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Die Verantwortlichen beim SVS 
werden sich immer noch die Augen 

reiben: Man kann mit Zuversicht 
in die Zukunft schauen, die 

Voraussetzungen sind wirklich gut!

Nicht nur sportlich weht ein neuer 
Wind: In einer Gemeinschafts-Aktion

Haben die Vorstandschaft, Spieler 
und Freunde des Vereins das 
Clubheim top herausgeputzt.

    

                                      AUSGABE 01 Saison 25/26

Vereinszeitung des SV Schmieheim 1946 e.V.

Fußball   Gymnastik   Boule

Sonntag, 21. September 2025, 15:00 Uhr

SV Schmieheim 
:

TuS Mahlberg

SVS – Zwischen Aufbruch 
und Anspruch
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...die nächsten Spiele sind:

Titelbild: 
Vom Auswärtsspiel beim SV Grafenhausen 
(M.Brunner)

Sonntag, 28.September 2025, 15:00 Uhr 
FC Lahr-West : SV Schmieheim

Samstag, 11. Oktober 2025, 16:30 Uhr 
SV Schmieheim : SF Kürzell

Sonntag, 19. Oktober 2025, 15:00 Uhr  
SG Nonnenweier-Allmannseier : SV 
Schmieheim

Sonntag, 26. Oktober 2025, 15:00 Uhr 
SV Schmieheim : FV Schutterwald 2

Sonntag, 02. November 2025, 14:30 Uhr  
SG Ettenheimweiler/Wallburg : SV 
Schmieheim

Sonntag, 09. November 2025, 14:30 Uhr 
SV Schmieheim : SV Münchweier

(Spiele der Zweiten Mannschaft fi nden stets 
2,5 h vor der Ersten statt)

Christian Schäfer

Vorstand Finanzen

Sehr geehrte Leser der 
Vereinszeitung,

Die neue Saison hat begonnen – und der SVS ist 
mittendrin. Ein Sieg, eine Niederlage – ein gemischter 
Auftakt, der Fragen aufwirft und Chancen bietet. Klar ist: 
Die Durchschlagskraft fehlt uns aktuell. Und ebenso klar 
ist: Das liegt nicht allein am Gegner, sondern beginnt 
bei uns selbst – bei der Trainingsbeteiligung, bei der 
Einstellung, bei der Bereitschaft, alles für den anderen 
zu geben.

Die Vereinsführung stellt sich derzeit eine zentrale Frage: 
Was muss ein Verein heute bieten, damit jeder Spieler 
mit voller Leidenschaft auf dem Platz steht – nicht nur 
für sich, sondern für das Team, für den Verein, für die 
Gemeinschaft?

Es geht um mehr als Taktik und Technik. Es geht um 
Eigeninitiative, um Kampfgeist, um Zusammenhalt. 
Um das Feuer, das man nicht verordnen kann – aber 
entfachen muss. Und ja, aktuell fehlt uns dieses Feuer an 
einigen Stellen. Doch wir sind überzeugt: Das kann sich 
ändern. Das muss sich ändern. Denn wer nicht brennt, 
wird nicht gewinnen.

Wir stehen an einem Punkt, an dem wir entscheiden 
müssen: Wollen wir gemeinsam wachsen – oder uns mit 
Mittelmaß zufriedengeben? Die Antwort liegt in jedem 
Einzelnen. In jedem Training. In jedem Spiel. In jedem 
Moment, in dem man sich für den anderen aufreibt, statt 
sich zurückzuziehen.

An unsere Zuschauerinnen und Zuschauer: Ihr seid das 
Herzstück unseres Vereinslebens. Eure Unterstützung 
ist mehr als Applaus – sie ist Antrieb, Rückhalt und 
Motivation. Wir danken euch für eure Treue und laden 
euch ein, auch weiterhin unsere Jungs lautstark zu 
unterstützen. Macht jeden Heimspieltag zu einem Fest – 
sportlich und gesellig.

Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass der SVS nicht nur 
spielt – sondern kämpft, begeistert und zusammenhält. 
Denn nur dann wird aus einem Verein eine Familie.

Auf eine leidenschaftliche Saison – mit euch an unserer 
Seite!

Herzliche Grüsse 
Christian Schäfer 

Bericht Finanzen
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Geburtstage

80 Jahre - Manfred Meier 70 Jahre - Doris Moser 80 Jahre - Manfred Meier

Die Gymnastikgruppe „ 
Hexenschuß „ gratuliert Ihrem 
Manfred , umrahmt von 
den Anwärtern Richard und 
Wolfgang, ganz herzlich zum 
80.-jährigen Jubiläum. Sie 
wünschen ihm alles erdenklich 
Gute und Gesundheit!

80 Jahre - Manfred Meier
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Bericht Trainer
Liebe Sportfreunde und Fans des 
SVS,

zum heutigen Heimspiel der noch neuen 
Saison 2025/2026 darf ich Euch recht 
herzlich begrüßen. Ein
besonderer Gruß gilt unseren Gästen 
des TuS Mahlberg mit ihren Fans und 
Anhängern, sowie dem Schiedsrichter 
der heutigen Partie.
Zunächst möchte ich mich bei Euch 
allen bedanken. Eure zahlreiche 
Unterstützung – egal ob bei Heim- oder 
Auswärtsspielen – gibt der Mannschaft 
immer wieder die nötige Energie. Man 
merkt, dass ihr hinter dem Team steht, 
und das ist gerade in engen Partien ein 
wichtiger Faktor.
Zu dieser Saison wurden die Kreisligen 
B neu strukturiert und die bisher 
4 Staff eln auf 3 Staff eln reduziert. 
Dadurch verspricht die Liga in diesem 
Jahr sehr ausgeglichen zu sein. Umso 
mehr wird es darauf ankommen, in 
jedem Spiel konzentriert und mit hoher 
Einsatzbereitschaft aufzutreten.
Unser Ziel ist es, durch mannschaftliche 
Geschlossenheit, Einsatzbereitschaft 
und kontinuierliche Arbeit im Training 
eine stabile Saison zu spielen und uns 
stetig weiterzuentwickeln.

Darüber hinaus möchten wir 
unseren Zuschauern attraktiven und 
engagierten Fußball bieten.
Wichtig ist mir, dass die Jungs nie 
aufgeben, sondern immer bereit 
sind, alles für den Verein zu geben. 
Darauf können wir aufbauen. In 
den kommenden Partien wollen wir 
konstanter auftreten und unsere 
Chancen konsequenter nutzen – dann 
werden auch die Ergebnisse passen.
Ich bin überzeugt: Mit der richtigen 
Einstellung und Eurer Unterstützung 
werden wir unsere Ziele erreichen. 
Gemeinsam als Team, gemeinsam 
mit Euch treuen Fans.
Nun wünsche ich Euch ein paar 
schöne Stunden hier beim SVS, ein 
faires und spannendes Spiel und 
dem Schiedsrichter ein glückliches 
Händchen bei seinen Entscheidungen.

Mit sportlichen Grüßen 
Nico Russo und Tobias Anselm
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Aktuelle Tabelle
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AH-Radtour
Der Plan ging nicht ganz auf

Der Wunsch der AH-ler, wieder einmal 
den schönen Biergarten der „Hirsch-
Brauerei“ im Park von Waldkirch zu 
besuchen, war das ausgemachte Ziel der 
6 Radfahrer am 4.9.25 Dem voraus ging 
eine kleine Welle von Mailnachrichten. Sie 
drehten sich allesamt um die günstigste 
Wetterlage. Die verschiedensten App´s  
machten zweideutige Aussagen dazu. 
Wir schwankten, sollen wir oder sollen 
wir nicht? Letzlich wurde am Morgen 
9 Uhr kurzerhand entschieden : Wir 
fahren!

Vom Treff punkt ET-Münster ging es 
zunächst zum Dörlinbacher Grund über 
einen Waldweg, hinauf auf die Höhe - 
dem Streitberg. In Richtung Freiamt 
bogen wir am Pfl ingsteck ab, um den 
Hühnersedel zu erklimmen. Noch im 
geschützten Wald spürten wir die ersten 
Tropfen – aber, wir waren ja vorbereitet. 
Es folgte das allgemeine 
Umziehen. Als wir die 
off ene Asphaltstraße 
erreichten, war uns klar, 
Waldkirch ist noch sehr 
weit…….
Eine freundliche Frau 
vom ehemaligen Kiosk 
bot uns ihren Unterstand 
an. In einer kurzen 
Beratung wurde als 
neues Ziel das unweit 
gelegene „ Bäreneckle „ 
bestimmt. Nachdem die 
nasse Kleidung abgelegt 
wurde, ließen wir uns 
entspannt nieder. Die 
freundliche Bedienung 

sorgte für Aufhellung und unser 
leibliches Wohl…..wie das Bild beweist. 
Ja, und siehe da, der Regen hatte sich 
verzogen. Die Heimfahrt führte uns 
zunächst hinunter ins Brettental, wieder 
hinauf nach Ottoschwanden und dann 
hatte unser Manfred eine tolle Idee: „ 
Ich weiß einen Waldweg hinunter nach 
Bleichheim.“ Das Angebot nahmen wir 
glattweg an. Anfangs ging es ja noch, 
dann wurde es immer holpriger, enger 
und rutschiger. Man kennt den Slogen: 
„Wer sein Rad liebt, der schiebt!“ Wir 
trugen es mit Geduld. Zu unserem „ 
Glück „ kamen wir an der Gaststätte 
Rebstock in Münschweier vorbei – oh, 
nicht vorbei -, kamen an! Was folgte 
war eine von Manfred spendierte 
Runde auf unser aller Wohl! Dem ist 
nichts weiter hinzu zu fügen. Der Tag 
nahm seinen harmonischen Ausklang.

WZ
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AH-Solo-Tour
Hallo, zusammen! Es war mal wieder soweit, die 
AH-ler brachen zu ihrer jährlichen Tour auf. Ziel:  
Das Selbstversorgerheim auf der Schwäbischen 
Alb in Mehrstetten. Bevor ich ein wenig ins Detail 
gehe, vorab ein paar ehrlich lobende Worte an 
unseren Organisator und Einkäufer, Fritz, sowie an 
Heinz der  sämtliche Abläufe mit dem Kleinbus zu 
regeln hatte und zudem ein verlässlicher Fahrer 
war. Große Anerkennung euch beiden! Das es ein 
schönes Wochenende wurde, daran hatten auch 
die leckeren Fleisch und Wurstwaren der Fa. Beck, 
das wie immer sehr schmackhafte Bauernbrot vom 
Weingut Ackermann, der große Nusskranz der Fa. 
Friedrich, der Wein und die frischen Salatgurken aus 
Herberts Garten ihren Anteil. Ja und dann, nicht zu 
vergessen – das Bilderbuchwetter! Pünktlich, Freitag. 
den 4.7.25 um 9 Uhr ging es los. Wir entschieden 
uns für die Strecke über das Kinzigtal, Schramberg, 
Rottweil, Hechingen, Tübingen, Reutlingen, 
Mehrstetten. Sie war landschaftlich sehr interessant, 
aber für den Verkehr am Freitag nicht gerade ideal. 

auf Zwiefalten und dessen spätbarockes Münster. Hier 
war dann Halbzeit mit einer Einkehr im hauseigenen 
Brauerreigasthof. Gestärkt wollten wir den zweiten 
Teil der Wanderung in Angriff  nehmen. Gestärkt 
waren wir zwar, aber für 3 Personen war die Stärkung 
noch nicht ausreichend genug. So teilten wir uns in 
Wandregruppe A und B. Die drei Freunde verblieben in 
Zwiefalten, schauten sich das Münster an und hatten 
das seltene Glück einer Chorprobe von Studenten im 
Kirchenschiff  beizuwohnen. Ein absolut akustischer 
Genuss, wie sie uns später berichteten. Für die 
anderen ging es durch das Rental, vorbei an schönen 
Mischwäldern, hinauf zum Ortsteil Sonderbuch mit 
seinem von 14 Skulpturen geschmückten Kreuzweg, 
bis hin zum „Loretto“. Das ist ein Ziegenhof mit 
eigener Käserei, Bäckerei und Gartenwirschaft. 
Selbiger kam uns bei der Wärme gerade recht. Hier 
verbrachten wir den zweiten Teil unserer Erholung. 
Der höchste Punkt der Wanderung war erreicht.  Es 
folgte ein langer Abstieg bis hinunter zum Parkplatz 
...und dann ab in den Bus, um uns mit Gruppe B 
wieder zu vereinen. Das Quartier war erreicht und 
die Duschen liefen bis zum Anschlag. Vom Schweiß 
befreit und tief gereinigt hieß die Ansage: Relaxen 
auf der schattigen Terasse. Dann kam Hunger auf 
und das rustikale Abendvesper u.a. mit gegrilltem 
Speck wurde serviert. Wie gewohnt beteiligten sich 
alle an den Aufräumarbeiten, so das der Abend 
in entspannter Gemütlichkeit begangen werden 
konnte. Haupthema des Abens: Schmieheimer 
Einwohner, deren Vorfahren, Verwandte und die 
sogenannten „Originale“ des Dorfes. Die Müdigkeit 
setze früher als am Vortag ein, so das  ohne 
sportliche Betätigung an die Nachtruhe gedacht 
wurde. Am Sonntagmorgen lief alles routinemäßig 
ab. Frühstücken, Revier reinigen, Tasche packen und 
laden. Schnell noch ein Gruppenbild und dann rollte 
der Bus auch schon Richtung Heimat. In bedeutend 
kürzerer Zeiz erreichten wir Ettenheimmünster, wo 
wir bei Fritz noch ein kleines Restvesper einnahmen. 
Unser besonnener Fahrer Heinz brachte jeden bis an 
seine Haustüre und alle waren sich beim Abschied 
einig: Dieser Ausfl ug hat sich wieder einmal gelohnt. 
Er bestärkt unseren harmonischen Zusammenhalt 
und gibt Kräfte für die Zukunft. Dies kann man 
unkommentiert so unterschreiben.

WZ

Wir kamen trotzdem gelöst und glücklich an! Nach 
der „Inspektion“ unserer Herberge, der erste leichte 
Dämpfer. Auf Grund der trockenen Wetterlage war 
der Grillplatz am Waldrand gesperrt. Oh, was nun…...
das Grillzeug in der Pfanne braten? Da hat aber unser 
Ältester, Hans, eine ganz andere Idee.  Ab in den 
Baumarkt und einen Schwenkgrill mit Bodenschale 
kaufen. Der wird auf der Hausterasse augestellt und 
dann wird gegrillt! Gesagt – getan, fertig! Es wurde 
ein sehr schöner Abend. Das gekühlte Rothaus wurde 
weniger und die kleinen Anektoden immer lustiger. 
Da wir an ein Wohngebiet grenzten, verzogen wir 
uns pünktlich 22 Uhr ins Innere des Hauses. Plötzlich 
beherschte das Thema Gymnastik den Raum. 
Praktische „Vorführungen“ wurden gegeben, die damit 
endeten, das sich Heinz und Hans einen fairen Kampf 
um die meisten Liegestütze lieferten. Stimmung pur! 
Aber dann folgte auch mal die Nachtruhe.Die war 
meistens für unseren Frühaufsteher, Hans – Jörg 
schon bald zu Ende , so das er sich den morgentlichen 
Küchenaufgaben widmete. Freund Kurt war es 
vorbehalten die Tageswanderung zusammen zu 
stellen. Mit dem Bus ging es zum Wanderparkplatz 
Wimsener Höhle. Von hier starteten wir den rund 14 
km langen Premiumwanderweg HOCHGEHPILGERT. 
An der Ach entlang durch ein wildromantisches Tal 
mit gemühtlichen Bänkchen und schattigen Bäumen. 
Vom Aussichtspunkt Gossenzungen mit weiter Sicht 
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Mannschaftsfoto

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Gordan Zielony, Dima Argint, Julian Tabac, Robert Caia, Vitalie Stefanschi, Vadim Roscan, Lucas Weiß, Julian Meier, Marius Matei, Joel Inderfurth

Mittlere Reihe (v.l.n.r.): Christian Schäfer, Nico Russo, Marc Dieterle, Frank Wursthorn, Mirco Haug, Lenny Pramberger, Adrian Costin, Alan Volk, Carl Santo, Filip Metodiev, Philipp 
Oblender, Nikolaj Dragnev, Mikel Vollmer, Fabio Tascillo, Tobias Anselm

Vorne sitzend (v.l.n.r.): Mika Schäfer, Fabian Russo, Fabio Bahr, Bastian Haug, Dario Haupt, Mateusz Gumula, Anil Oruncak, Markus Häberle, Mick Warten

Es fehlen: Bennet Moser, Christoph Burger, Julian Roscan, Jonas Bohnert, Julian Kühn, Kamil Zietkowski, Kevin Faißt, Manolito Hansert, Marco Klee, Marlon Disch, Marvin Disch, Martin 
Spende, Normen Schmiedel, Thorben Siefert
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Jugend
Auch die jüngsten Kicker unserer SG Kippenheim- Schmieheim starten mit Ende der 
Schulferien in die neue Saison 2025/2026. Die Spieltage beginnen ab 20. Spetember 
2025!

Das Training fi ndet auf dem Sportplatz in Schmieheim statt. Die Trainingszeiten und 
Ansprechpartner sind:

G- Jugend („Bambinis“ Jahrgänge 2019 und jünger)
freitags 16:00 - 17:30 Uhr 
Ansprechpartner: Yannick Gaudefroy (0151 75058003)

F- Jugend (Jahrgänge 2017/2018)
mittwochs und freitags 17:00 - 18:30 Uhr
Ansprechpartner: Stefan Schmidt (0170 2318131)

E- Jugend (Jahrgänge 2015/2016)
mittwochs und freitags 18:00 - 19:30 Uhr 
Ansprechpartner: Sandro Wagner (0172 2549127)

Mit sportlichen Grüßen
Sandro Wagner

Voranzeige
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Gymnastikgruppe
Die Herrengymnastikgruppe kann 
auch anders…

Bevor die Gruppe in ihre Sommerpause eintritt, 
ist es schon fast zur Tradition geworden, 
einen zünftigen Grillabend am Sportheim zu 
veranstalten. Dazu reist Wolfgang – nicht nur 
deswegen – in seine Heimat Thüringen , um 
frische Thüringer Roster auf den Grill zu legen. 
Dazu noch ein paar gut gewürzte Schnitzel 
unserer „Hausmetzgerei“ Beck in Altdort 
und frisches Langenhardbauernbrot. Vom 
Sportheim unterhielten wir, dank Chris Schäfer 
Unterstützung. Er zapfte für uns die kühlen 
Getränke. Dafür nochmals unser besonderer 

Dank! Das Wetter spielte ebebso mit und so 
wurde es für die 22 Teilnehmer ein kurzweiliger 
Abend. Turnschuhe, Gymnastikmatten -und – 
die Alltagssorgen blieben zu Hause. Lockere 
Stimmung war angesagt wozu auch das 
Verdauerle von Thomas beitrug. In einem 
Toast bedachten wir auch unserer Kameraden 
, denen es z.Z. gesundheitlich nicht so gut 
geht. Das natürlich, wie immer mit einem 
3 – fach kräftigen: „Hexe – Schuß!“ Die 
Bilder vermitteln euch einen Einblick in das 
Geschehen. So gehen wir gestärkt, aber 
auch kameradschaftlich geschlossen, das 2. 
Halbjahr an.

WZ
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Saison 25/26

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Gordan Zielony, Dima Argint, Julian Tabac, Robert Caia, Vitalie Stefanschi, Vadim Roscan, Lucas Weiß, Julian Meier, Marius Matei, Joel Inderfurth

Mittlere Reihe (v.l.n.r.): Christian Schäfer, Nico Russo, Marc Dieterle, Frank Wursthorn, Mirco Haug, Lenny Pramberger, Adrian Costin, Alan Volk, Carl Santo, Filip Metodiev, Philipp 

Vorne sitzend (v.l.n.r.): Mika Schäfer, Fabian Russo, Fabio Bahr, Bastian Haug, Dario Haupt, Mateusz Gumula, Anil Oruncak, Markus Häberle, Mick Warten

Es fehlen: Bennet Moser, Christoph Burger, Julian Roscan, Jonas Bohnert, Julian Kühn, Kamil Zietkowski, Kevin Faißt, Manolito Hansert, Marco Klee, Marlon Disch, Marvin Disch, Martin 
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Kooperation
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Damengymnastikgruppe
Stippvisite beim Bergdoktor

Unsere Reise führte uns mit dem Bus 
durch den Schwarzwald, vorbei am 
Bodensee in die Wildschönau ins Hotel 
Schneeberger in Niederau, wo wir 
bestens versorgt wurden.
Die beliebte Serie „Bergdoktor“ wird 
hier vor der spektakulären Bergkulisse 
„am Wilden Kaiser“ gedreht.

Am nächsten Tag fuhren wir mit dem 
Traktor zum Drehort „Gruberhof“, das 
Wohnhaus
vom Bergdoktor in Ellmau. Wir erfuhren 
vieles über die Dreharbeiten und die
Schauspieler. Eine Rundfahrt um 
den Wilden Kaiser über Kufstein, den 
malerischen Walchsee und St. Johann 
rundete den Ausfl ugstag ab, bevor wir 
den Tag mit Musik und Tanz im Hotel 
ausklingen ließen. Ein Besuch der 
„Bergdoktorpraxis“ durfte natürlich 
nicht fehlen, ebenso wenig wie das
Gasthaus „Zum Wilden Kaiser“ in Going.
Auch die Gondelfahrt auf den „Hartkaiser“ 
schenkte uns eine atemberaubende 
Aussicht über die Tiroler Bergwelt.
Die Heimreise verlief schließlich 
entspannt entlang des Bodensees, 
begleitet von herrlichen Ausblicken 
auf das Wasser und die umliegende 
Landschaft. 

Hannelore Hürster


